
DIN 4030 Beurteilung betonangreifender Wässer, Böden und Gase - Teil 1: 
Grundlagen und Grenzwerte wurde aktualisiert - DIN 4030-1:2008-06, siehe Anlage











6.1.1.1 Expositionsklassen 

Neben der statisch erforderlichen Festigkeit werden die Anforderungen
an das Bauwerk maßgeblich von den Umwelt- und Nutzungsbedin-
gungen bestimmt und entsprechend DIN 1045-1 definiert und geplant
(s. Tab. 6.1). Für die Oberflächen der Bauteile sind daher die Exposi -
tionsklassen zuzuordnen und jeder verwendete Beton muss die sich 
daraus ergebenden Anforderungen erfüllen. Meis tens sind mindestens
zwei Expositionsklassen, getrennt nach Einwirkung auf Beton und 
Bewehrung, zusätzlich auch überlagernde Einwirkungen, z. B. aus
Frost/Tausalz und Verschleiß, zu berücksichtigen. Für ein bestimmtes
Bauelement können unterschiedliche  Betonoberflächen unterschied -
lichen Umgebungsbedingungen aus gesetzt sein.

Zur Sicherstellung der Dauerhaftigkeit von Betonbauteilen sind in DIN
EN 206-1/DIN 1045-2 die Einwirkungen der Umgebungsbedingungen
in Expositionsklassen für Bewehrungs- und Betonkorrosion sowie
Feuchtigkeitsklassen für Betonkorrosion eingeteilt:

– kein Korrosions- oder Angriffsrisiko: X0,

– Bewehrungskorrosion: XC, XD, XS,

– Betonkorrosion: XF, XA, XM, W.
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Tabelle 6.1: Expositionsklassen (Fortsetzung)

Klasse Beschreibung Beispiele für die Zuordnung von
der Umgebung Expositionsklassen

6  Betonkorrosion durch chemischen Angriff (siehe auch Tabelle 6.2)
Wenn Beton chemischem Angriff durch natürliche Böden, Grundwasser, Meerwasser 
nach DIN EN 206-1:2001-07, Tabelle 2, und Abwasser ausgesetzt ist, muss die Expo-
sitionsklasse wie folgt zugeordnet werden:
ANMERKUNG 2: Bei XA3 und unter Umgebungsbedingungen außerhalb der Grenzen von DIN EN 206-1:
2001-07, Tabelle 2, bei Anwesenheit anderer angreifender Chemikalien, chemisch verunreinigtem Boden 
oder Wasser, bei hoher Fließgeschwindigkeit von Wasser und Einwirkung von Chemikalien nach 
DIN EN 206-1:2001-07, Tabelle 2, sind Anforderungen an den Beton oder Schutzmaßnahmen in diesen
Anwendungsregeln nach 5.3.2 vorgegeben.

ANMERKUNG 3: Grenzwerte für die Expositionsklasse XA bei chemischem Angriff durch natürliche Böden 
und Grundwasser siehe Tabelle 6.2.

XA1 chemisch schwach an- Behälter von Kläranlagen;
greifende Umgebung Güllebehälter
nach DIN EN 206-1:
2001-07, Tabelle 2

XA2 chemisch mäßig angrei- Betonbauteile, die mit Meerwasser in Berührung 
fende Umgebung nach kommen;
DIN EN 206-1:2001-07, Bauteile in betonangreifenden Böden
Tabelle 2, und Meeres-
bauwerke

XA3 chemisch stark angrei- Industrieabwasseranlagen mit chemisch 
fende Umgebung nach angreifenden Abwässern;
DIN EN 206-1:2001-07, Gärfuttersilos und Futtertische der Landwirtschaft;
Tabelle 2 Kühltürme mit Rauchgasableitung

7  Betonkorrosion durch Verschleißbeanspruchung
Wenn Beton einer erheblichen mechanischen Beanspruchung ausgesetzt ist, muss die
Expositionsklasse wie folgt zugeordnet werden:

XM1 mäßige Verschleiß- Tragende oder aussteifende Industrieböden mit
beanspruchung Beanspruchung durch luftbereifte Fahrzeuge

XM2 starke Verschleiß- Tragende oder aussteifende Industrieböden mit
beanspruchung Beanspruchung durch luft- oder vollgummibereifte 

Gabelstapler

XM3 sehr starke Verschleiß- Tragende oder aussteifende Industrieböden mit
beanspruchung Beanspruchung durch elastomer- oder 

stahlrollenbereifte Gabelstapler;
Oberflächen, die häufig mit Kettenfahrzeugen 
befahren werden;
Wasserbauwerke in geschiebebelasteten 
Gewässern, z.B. Tosbecken
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Anlage für das Praktikum nach DIN 4030

Quelle:   Dyckerhoff-Beton nach Maß
  auch im Internet in der aktuellsten Version verfügbar 
 http://www.dyckerhoff.de/online/download.jsp?idDocument=2360&instance=2



Tabelle 6.2: Grenzwerte für die Expositionsklassen XA bei chemischem
Angriff durch natürliche Böden und Grundwasser

1) Tonböden mit einer Durchlässigkeit von weniger als 10–5 m/s dürfen in eine niedrigere
Klasse eingestuft werden.

Die folgende Klasseneinteilung chemisch angreifender Umgebungen gilt für 
na türliche Böden und Grundwasser mit einer Wasser-/Boden-Temperatur zwi -
schen 5 °C und 25 °C und einer Fließgeschwindigkeit des Wassers, die klein
genug ist, um näherungsweise hydrostatische Bedingungen anzunehmen.

Anmerkung: Hinsichtlich Vorkommen und Wirkungsweise von chemisch
angreifenden Böden und Grundwasser siehe DIN 4030-1.

Der schärfste Wert für jedes einzelne chemische Merkmal bestimmt die Klasse.

Wenn zwei oder mehrere angreifende Merkmale zu derselben Klasse führen,
muss die Umgebung der nächsthöheren Klasse zugeordnet werden, sofern
nicht in einer speziellen Studie für diesen Fall nachgewiesen wird, dass dies
nicht erforderlich ist. Auf eine spezielle Studie kann verzichtet werden, wenn
keiner der Werte im oberen Viertel (bei pH im unteren Viertel) liegt.

Chemisches Referenzprüf- XA1 XA2 XA3
Merkmal verfahren

SO4
2– mg/l DIN EN 196-2 ≥ 200 und > 600 und > 3000 und

≤ 600 ≤ 3000 ≤ 6000

pH-Wert ISO 4316 ≤ 6,5 und < 5,5 und < 4,5 und
≥ 5,5 ≥ 4,5 ≥ 4,0

CO2 mg/l DIN 4030-2 ≥ 15 und > 40 und > 100 bis 
angreifend ≤ 40 ≤ 100 zur Sättigung

NH4
+ mg/l 4) ISO 7150-1 od. ≥ 15 und > 30 und > 60 und 

ISO 7150-2 ≤ 30 ≤ 60 ≤ 100

Mg2+ mg/l ISO 7980 ≥ 300 und > 1000 und > 3000 bis
≤ 1000 ≤ 3000 zur Sättigung

SO4
2– mg/kg1) DIN EN 196-22) ≥ 2000 und > 3000 3) und > 12000 und

insgesamt ≤ 3000 3) ≤ 12000 ≤ 24 000

Säuregrad DIN 4030-2 > 200 in der Praxis nicht anzutreffen
Baumann-Gully

Grundwasser

Boden
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2) Das Prüfverfahren beschreibt die Auslaugung von SO4
2– durch Salzsäure; Wasser-

auslaugung darf stattdessen angewandt werden, wenn am Ort der Verwendung des
Betons Erfahrung hierfür vorhanden ist.

3) Falls die Gefahr der Anhäufung von Sulfationen im Beton – zurückzuführen auf wech-
selndes Trocknen und Durchfeuchten oder kapillares Saugen – besteht, ist der Grenz-
wert von 3000 mg/kg auf 2000 mg/kg zu vermindern.

4) Gülle kann, unabhängig vom NH4
+-Gehalt, in die Expositionsklasse XA1 eingeordnet

werden.

Tabelle 6.3: Betonkorrosion infolge Alkali-Kieselsäurereaktion

Klasse Beschreibung Beispiele für die Zuordnung von
der Umgebung Expositionsklassen

8  Betonkorrosion infolge Alkali-Kieselsäurereaktion
Anhand der zu erwartenden Umgebungsbedingungen ist der Beton einer der vier nachfol-
genden Feuchtigkeitsklassen zuzuordnen:

WO Beton, der nach normaler Innenbauteile des Hochbaus;
Nachbehandlung nicht Bauteile, auf die Außenluft, nicht jedoch z.B. Nieder-
längere Zeit feucht und schläge, Oberflächenwasser, Bodenfeuchte einwirken
nach dem Austrocknen können und/oder die nicht ständig einer relativen 
während der Nutzung Luftfeuchte von mehr als 80 % ausgesetzt werden
weitgehend trocken 
bleibt

WF Beton, der während Ungeschützte Außenbauteile, die z.B. Niederschlä- 
der Nutzung häufig gen, Oberflächenwasser oder Bodenfeuchte ausge-
oder längere Zeit setzt sind;
feucht ist Innenbauteile des Hochbaus für Feuchträume, wie

z.B. Hallenbäder, Wäschereien und andere gewerb-
liche Feuchträume, in denen die relative Luftfeuchte
überwiegend höher als 80% ist;
Bauteile mit häufiger Taupunktunterschreitung, wie 
z.B. Schornsteine, Wärmeübertragerstationen, 
Filterkammern und Viehställe;
Massige Bauteile gemäß DAfStb-Richtlinie „Massige 
Bauteile aus Beton“, deren kleinste Abmessung 0,80 m
überschreitet (unabhängig vom Feuchtezutritt)

WA Beton, der zusätzlich Bauteile mit Meerwassereinwirkung; 
zu der Beanspruchung Bauteile unter Tausalzeinwirkung ohne zusätzliche
nach Klasse WF häufi- hohe dynamische Beanspruchung (z.B. Spritzwasser-
ger oder langzeitiger  bereiche, Fahr- und Stellplätze in Parkhäusern); 
Alkalizufuhr von außen Bauteile von Industriebauten und landwirtschaft-
ausgesetzt ist lichen Bauwerken (z.B. Güllebehälter) mit Alkalisalz-

einwirkung

WS Beton, der hoher dyna- Bauteile unter Tausalzeinwirkung mit zusätzlicher
mischer Beanspruchung hoher dynamischer Beanspruchung (z.B. Betonfahr-
und direktem Alkali- bahnen)
eintrag ausgesetzt ist
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Aquamerck  Kompaktlabor für die Bauindustrie 
zur Untersuchung von betonangreifendem Wasser 

1. 

 
   Angriffsgrad: 

2. Geruch nicht relevant  

  

3. Kalklösende Kohlensäure (Kalklösekapazität)  

  

  

  

4. pH-Wert  

  

5. Gesamthärte (Summe Erdalkaliionen) nicht relevant 

  

  

6. Carbonathärte nicht relevant 

  

  

7.Chlorid nicht relevant 

  

  

8.Magnesium  

  

9.Ammonium  

  

10.Sulfat  

  

 
Gesamtergebnis: (Beurteilung erfolgt nach Pkt.1 Allgemeines Absatz 6) 

Das zu untersuchende Wasser hat den folgenden Angriffsgrad:                                          

Angreifende Bestandteile 

  Angriffsgrad 

 nicht 
angreifend 

XA1 
Chemisch 
schwach 

angreifend 

XA2 
Chemisch 

mäßig 
angreifend 

XA3 
Chemisch 

stark 
angreifend 

Kalklösende Kohlensäure  in mg/l <  15 15  -  40 > 40  - 100 >  100 

Säuren   pH-Wert  > 6,5 6,5 – 5,5 < 5,5 – 4,5 < 4,5 – ≥ 4,0 

Magnesium )( 2+Mg  in mg/l < 300 300  -  1000 > 1000  -  
3000 > 3000 

Ammonium )( 4
+NH  in mg/l <  15 15  -   30 > 30   -  60 >    60 –  100 

Sulfat )( 2
4

+SO  in mg/l < 200 200  -  600 > 600  -  3000 > 3000 – 
 6000 




